
Besprechungen

Das vorliegende Bändchen, erwachsen A4US$S phıeren anzuleiten. Fıne „Kritik der eli-
Seminarübungen für Hörer aller Fakultäten, xi0Nnskrıtik“ beschließt die Darstellung. Di1e
eistet diesen Diıenst 1n vorbildlicher Weıse. beigegebenen, sorgfältig ausgewählten Liıtera-
In knappen Zügen werden das Anliegen der t31rhinweise lIaden vertietendem Studium
Aufklärung und dıe relıg10nskritischen Stel- CIM

lungnahmen VO Feuerbach, Marx und Freud Wegen der einfachen und SCHAUCH Sprache,
dargestellt. ccht und renzen ıhrer Argu- der durchsichtigen Gedankenführung dürtfte
mentatıon werden ZU!T Dıskussıion vestellt. das Bändchen 1m Religionsunterricht ebenso
Dabe] gelingt dem Verfasser 1n einem W1C 1n der Erwachsenenbildung ausgezeich-

1enste eisten. Hünermannstaunlıchen Ausmafß, der umfangmäfß:ı-
SCH Beschränkung, den Leser ZU Philoso-

DIESEM EFT
Die politische Entwicklung 1n Italien oibt der Frage nach dem Weg und den Zielen der Kom-
munistischen Parteı Italıens, nach dem ınn der Formeln VOom „historischen Kompromi[fß“ und
VO „ıtalienis  en Weg Zzu Sozialısmus“ weıttragende Bedeutung. (SIUSEPPE ROsA, Redak-
LeUTr der Zeıitschrift 8} Civilta Cattolica“ 1ın Rom, versucht eiıne nNntwort auf dem Hınter-
grund der Geschichte der KPI und der Aussagen ıhrer ührenden Männer.

Nach Wwel Jahrzehnten Reform efindet sıch die Bıldungspolitik 1n eıiıner tiefgreifenden
Krise Wo dıe Ursachen lıegen und welche Folgerungen SCZOBCH werden mussen, darüber 1St

Streit entstanden. In einer umfassenden Bestandsautnahme legt ÄLFONS OrTToO SCHORB
dar, WwW1e sıch dıe Rahmenbedingungen und die Grundlagen der Bildungspolitik verändert
haben und diıe heutigen Möglichkeiten lıegen. Schorb leitet das Staatsınstitut für Bildungs-
torschung und Bildungsplanung SOWl1e das instıtut für Unterrichtsmitschau und didaktische
Forschung der Unıiversıität München

Im Sabbatgebot des Dekalogs wırd die Verteilung VO: Arbeit und Mu(fe auf verschiedene
Menschengruppen erstmals aufgegeben und eıne NECUC, zeıitlich gegliederte Verteilung prokla-
miert: der <sıiebhte Wochentag 1St für alle Tag der uhe Im Blick auft die Freizeitprobleme
unNnNseTrer Zeıt erläutert NORBERT LOHFINK den inn des Mythos, durch den 1mM Alten Testament
die Botschaft VO der Sabbatruhe entfaltet wurde.
JOHANN MILLENDORFER, Leıiter der Studiengruppe für internatıionale Analysen 1n VWıen,

befaßt siıch mMI1t den Problemen des technisch-industriellen Fortschritts. Er tormulıiert Prinzıpien
einer Neubesinnung, dıe 1n einer Art dritten industriellen Revolution das eigentlıche Ziel des
Mens:  en, dıe Gestaltung eines ertüllten Lebens, 1Ns Auge faßt

Dıie 1m Artıkel VO: ROMAN BLEISTEIN zıtlerten Forschungen finden sıch 1n dem dreibändigen
erk „Jugend 7zwıschen und Vergleich ber ZWanzıg Jahre“ (Jugendwerk der Deutschen
Shell Ä Hamburg und 1n den Artikeln VO' Noelle-Neumann „Ungewöhnliche
Wandlungen 1mM Bewußfstsein der Bevölkerung“ (Dıe Zeıt, und und „Die
uUSst der Revolution erlosch“ (Dıie Zeıt,
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